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Monats-Bezugspreis frei Haus (durch Post
oder Träger) 35,90 Euro einschließl. Zustellge-
bühr und 7 Prozent Mehrwertsteuer. Abbe-
stellungen können nur sechs Wochen zum
Quartalsende ausgesprochen werden und
müssen schriftlich im Verlag vorliegen. Wäh-
rend einer vereinbarten Bezugszeit bleiben
Preisveränderungen vorbehalten. Bei Bezugs-
unterbrechungen von mindestens sechs auf-
einander folgenden Tagen wird ab dem 6. Tag
eine Gutschrift erteilt. Guthaben, die sich aus
Bezugsunterbrechungen ergeben, werden
verrechnet. Bei Nichterscheinen der Zeitung
infolge höherer Gewalt, Streik oder Aussper-
rung besteht kein Anspruch auf Entschädi-
gung. Für unverlangte Manuskripte und Bil-
der keine Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 63
vom 1. Januar 2019. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an
der Mediaanalyse teil. Ver-
breitete Gesamtauflage III.
Quartal 2019: PNP gesamt
154 865 (incl. Paper) und

147 362 (ohne Paper). Gedruckt auf Recyc-
ling-Papier mit mindestens 75 Prozent Alt-
papier-Anteil.

Veranstaltungen
Events – Kunst – Kultur im Land-
kreis heute auf Seite 24.

Notruf
Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 112,
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mo-
bilfunknetz).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Polizei: 110
Telefonseelsorge:
08 00/1 11 02 22
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Sa: 9-21 Uhr, Bereitschaftspraxis
am Krankenhaus Rotthalmünster,
Simbacher Str. 35, Rotthalmüns-
ter, 11 61 17.
So: 9-21 Uhr, Bereitschaftspraxis
am Krankenhaus Rotthalmünster,
Simbacher Str. 35, Rotthalmüns-
ter, 11 61 17.
Augenarzt: Notdienst über Ver-
mittlungszentrale Bereitschafts-
dienst, Passau, 11 61 17.
Notdienst über Vermittlungszent-
rale Bereitschaftsdienst, Passau,
11 61 17.
Frauenarzt: Sa. u. So.: 10-12 Uhr,
Dr. med. Ulrike Lange, Ludwig-
straße 2, Passau, 08 51/3 75 21.

Zahnarzt: Sa. u. So.: 10-12, 18-19
Uhr, Dr. Andreas Michels, Haupt-
str.1, Ruhstorf/Rott, 0 85 31/35 68
(in dringenden Fällen auch außer-
halb dieser Zeiten rufbereit)
Info:www.notdienst-zahn.de.

Apotheken
Notdienst von 8 bis 8 Uhr am fol-
genden Tag
Samstag:
Asam-Apotheke, Aldersbach, Ge-
brüder-Asam-Str. 8,
3 0 85 43/48 94 90.
Kurpark-Apotheke, Bad Füssing,
Kurallee 18, 3 0 85 31/20 22.
Landgerichts-Apotheke, Bad
Griesbach, Stadtplatz 7,
3 0 85 32/13 34.
Sonntag:
Schloss-Apotheke, Ortenburg,
Marktplatz 25, 3 0 85 42/9 11 16.
St. Ulrich Apotheke, Pocking, Sim-
bacher Str. 6, 3 0 85 31/76 02.
Markt-Apotheke, Triftern, Unte-
rer Markt 11, 3 0 85 62/26 87.

Bäder/Freizeit
Samstag:

BAD FÜSSING
Eislaufbahn: 12 bis 20 Uhr
Therme 1: 7.30 bis 21 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 19 Uhr
Johannesbad: 7.30 bis 21 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühl-Therme: 8 bis 21 Uhr

SERVICE
POCKING
Römerturm: 8 bis 16 Uhr
Hallenbad „pob“: 10 bis 18 Uhr

RUHSTORF/ROTT
Hallenbad: 13 bis 18 Uhr
Sonntag:

BAD FÜSSING
Eislaufbahn: 12 bis 20 Uhr
Therme 1: 7.30 bis 21 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 19 Uhr
Johannesbad: 7.30 bis 18 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühl-Therme: 8 bis 21 Uhr

POCKING
Römerturm: 8 bis 16 Uhr
Hallenbad „pob“: 10 bis 18 Uhr

RUHSTORF/ROTT
Hallenbad: 13 bis 18 Uhr

Namenstage
Namenstage für den 28. Dezem-
ber: John, Thaddäus
Namenstage für den 29. Dezem-
ber: David, Tamara, Jessica, Jo-
nathan

Dorfhelferinnen
Dorfhelferinnen für Stadt und
Landkreis Passau. Einsatzleitung
je nach Bereich: Maschinenring
Waldkirchen, 08581/986400, Ma-
schinenring Buchhofen,
09932/95020 und MR Rotthal-
münster: 08533/910281.

Familienhelferinnen
Maria Grünberger (Stadt Passau,
Hutthurm, Straßkirchen):
08505/2054, Brigitte Steinhofer
(Stadt Passau, nördlicher Land-
kreis, Vilshofen): 08505/2720,
Maria Eder (Wegscheid bis Erlau,
Sonnen, Hauzenberg und
Breitenberg): 08592/1888.

Recyclinghöfe
Bad Füssing: 9 bis 12 Uhr,
0 85 37/14 86.
Bad Griesbach: 9 bis 12 Uhr,
0 85 32/92 03 38.
Haarbach: 9 bis 12 Uhr,
0 85 35/13 97.
Kirchham: 9 bis 12 Uhr,
0 85 33/33 14.
Kößlarn: 9 bis 12 Uhr,
0 85 36/16 29.
Malching: 9 bis 12 Uhr,
0 85 73/91 32 50.
Pocking: 8 bis 12 Uhr,
0 85 31/13 04 90.
Rotthalmünster: 9 bis 12 Uhr,
0 85 33/24 32.
Ruhstorf: 9 bis 12 Uhr,
0 85 31/37 86.
Tettenweis: 9 bis 12 Uhr,
0 85 34/96 96 30.

Kontakt
Liebe Leser! Termine an die Re-
daktion Pocking:
red.pocking@pnp.de
3 0 85 31/90 29 21
Fax 08 51/80 21 00 48

Ausstellungen

BAD FÜSSING
Bernstein-Museum:
Sonderausstellung
„Magischer Türkis“ Kunsthand-
werk der Indianer des amerikani-
schen Südwestens Arizona und
Neu Mexiko. Bis 31. Dezember.
Öffnungszeiten: Di-So: 14-17 Uhr;
Di-Fr auch: 10-12 Uhr; feiertags:
14-17 Uhr.
i 0 85 06/4 55

BAD GRIESBACH
Schloss:
KUSS – KUnst im SchloSS
Offene Ateliers der Künstler. Bis
31. Dezember. Öffnungszeiten:
Mi-Sa: 10-15 Uhr.
i 01 70/9 56 38 41

EGGLFING
Oldtimermuseum: Fahrzeugaus-
stellung: Bis 31. Dezember. Öff-

nungszeiten: Mo-Fr: 10-17 Uhr.
0 85 32/5 67

KARPFHAM
Altes Feuerwehrhaus:
Dauerausstellung und „Arbeits-
Prozess“
des chilenischen Künstlers Soto.
Rottalstraße 8, Karpfham. Öff-
nungszeiten: Mo.-Sa. 10-17 Uhr.
Bis 31. Dezember.
i 01 51/5 16 88 05

KÖSSLARN
Kirchenmuseum:
Bis 1. April 2020 geschlossen. Be-
suche möglich nach Vorankündi-
gung unter 3 08536/268 oder
info@kirchenmuseum.koess-
larn.de. Öffnungszeiten: Do-So
außer Fr: 13-16 Uhr.
i 0 85 36/2 68

MALCHING
Ateliergalerie#8:
Dauerausstellung
Zu sehen gibt es Fotographien,

AUSSTELLUNGEN
Holz & Metallarbeiten, Malerei,
Keramik, Holzschnitt uvm. Bis 31.
Dezember. Öffnungszeiten: Mi,
Fr: 15-18 Uhr; Sa: 11-14 Uhr.
i 0 85 73/9 69 07 19

ROTTHALMÜNSTER
Atelier MP 15:
Leopold Schmidt
Malerei, Grafik und Skulpturen.
Bis 31. Dezember. Öffnungszei-
ten: Di-Fr außer Do: 10-18 Uhr;
Sa: 10-14 Uhr.
i 0 85 33/9 18 29 58

Galerie MachART:
Dauerausstellung
Malerei, Keramiken und Holz-
skulpturen: Gaby und Werner
Graf, Hans Hackinger, Martin Pixa
†, Johann Rudolf Sommer, Herwig
Weißgerber, Sigrid Worlit-
scheck.Bis 31. Dezember.
Sonderausstellung: Manfred
Dorner
Bis 31. Dezember. Öffnungszei-
ten: Mi-Fr: 13-17 Uhr; Sa: 12-16
Uhr.

Ruhstorf. Mangels profunder
Geschichtskenntnisse für ganze
Generationen ein geheimnisum-
wittertes Mysterium – kurzum ein
Rätsel: Warum steht mitten im
Trostlinger Grafenholz eine ziem-
lich heruntergekommene Grafen-
kapelle mit Grabplatten – und da-
runter losen Totenköpfen?

Ganze Generationen Ruhs-
torfer Kinder entdeckten auf ihren
Streifzügen zwischen Rottersham
und Rotthof auch die mehr oder
weniger ruinöse „Grafen-Kapelle“
samt einer unmittelbar benach-
barten steingefassten Quelle: ein
Abenteuer-Spielplatz ohneglei-
chen. Denn: Der romantische Zie-
gelbau erweckte durch seine ma-
lerische Lage Erinnerungen an ur-
alte Märchen und Sagen.

Und jetzt die (kunst-)histori-
sche Realität: Tatsächlich erinnert
die „Grafen-Grabkapelle“ mitten
im damals noch dichtbeholzten
„Grafenwald“ an das letzte Kapitel
der ohnehin ziemlich durchwach-
senen Ruhstorfer Adelsgeschichte
des 19. Jahrhunderts. Mit Maximi-
lian Ferdinand Taufkirchen ver-
starb nämlich im Jahr 1800 die „al-
te Herrlichkeit des Adels“ auch in
Ruhstorf. Napoleon durchzog
Europa und veränderte es von
Grund auf. Bayern als damaliger
Satellit und Verbündeter gewann
damit Schwaben und Franken da-

zu und wurde Königreich. Doch:
Die Säkularisation fegte die Fürst-
bistümer samt deren Einrichtun-
gen wie das Domkapitel und alle
Klöster hinweg. Ihren Besitz über-
nahm der Staat. In den Jahren
1808 beziehungsweise 1818 wur-
den die neuen Gemeinden einge-
teilt, die in „Selbstverwaltung
durch alle Männer mit Besitz“ ver-
waltet wurden – so auch Ruhstorf.

Die Hofmarken und die Son-
derrechte des Adels, seine Ge-
richts- und Exekutionsvollmach-
ten passten naturgemäß nicht
mehr in den revolutionär einge-
richteten modernen Staat. Frei-
lich blieben die Hofmarksgerichte
wie Kleeberg als „Patrimonialge-
richt zweiter Klasse“ nach dem
Gesetz von 1806 und der Bestäti-
gung am 20. Februar 1821 bis zur
Aufhebung durch das Gesetz vom
4. Juni 1848 in Funktion.

Die Revolution 1918 beseitigte
sowohl die Monarchie als auch
den Ständestaat und damit auch
die Sonderrechte von Adel oder
Klerus.

Von den Söhnen Graf Maximi-
lian Ferdinands erbte das Schloss
Kleeberg zunächst dessen Sohn
Leopold Ernst Graf von Taufkir-
chen, ehe er im Alter von 22 Jah-
ren Wilhelmine Gräfin von Orten-
burg heiratete. Wunschgemäß
wurde bereits 1803 beider Sohn

Noch immereinRätsel: dieGrafengruft imGrafenholz
Nach 200 Jahren: „Verein zur Erhaltung der Grafengruft-Kapelle“ ermöglicht Sanierung – Am 30. Dezember ökumenische Feier

Maximilian geboren, der aber
schon 1820 starb, ohne dass das
Ehepaar weitere Kinder erwarten
konnte. Die Gräfin blieb wohl

protestantisch wie ihre Vorfahren,
so dass Graf Leopold, wohlwis-
send um eine Begräbnis-Verwei-
gerung in der katholischen Pfarr-

kirche in Ruhstorf, die sogenann-
te „Grafenkapelle“ bei Kleeberg
erbauen ließ, wo schließlich auch
die Gräfin nach ihrem Tod am 31.
Januar 1859 begraben wurde.

Leopold wiederum, von Beruf
„Königlich bayerischer General-
major“, folgte ihr ein Jahr später
ins gemeinsame Gruft-Grab des
neugotischen Ziegelbaus im
Trostlinger Grafenwald. Erbe
wurde in Kleeberg der Sohn sei-
nes Bruders Leopold Anton mit
Namen Maximilian Joseph von
Taufkirchen. Als dieser 1871 in
Linz starb, brachte dessen Witwe
Schloss Kleeberg ihrem zweiten
Mann, Lous Weiß von Starkenfels
in die Ehe mit. Eine Grabplatte in
der Grafenkapelle berichtet heute
noch vom Schicksal dieser Fami-
lie in der nächsten Generation.

Doch der Grafen-Tragödie
noch nicht genug: 1879 stirbt Otti-
lia als einmonatiges Kind und
schon 1880 Desiderius ganze zwei
Monate nach dessen Geburt. Bei-
de Sprösslinge wurden von den
trauernden Eltern, Moyses Frey-
herrn von Starkenfels und dessen
Gattin Theresia (geborene Gräfin
von Meraviglia-Crivelli), also
einer Nachfahrin der Frau des ver-
storbenen Schloss-Erbauers, in
der Grafenkapelle beerdigt. Ein
Jahr später veräußerten die „Weiß
zu Starkenfels“, denen Kleeberg

auch kein Glück eingebracht hat-
te, das im Laufe des Jahrhunderts
zu einem lediglich standesgemä-
ßen Wohnsitz mit Gutshof herab-
gesunkene Schloss Kleeberg an
die Freiherren von Moreau,
denen es bis heute gehört. (Quel-
le: Chronik der Pfarrei Ruhs-
torf/Dr. Oswin Rutz).

Bei der ökumenischen Seg-
nungs- und Begräbnisfeier mit
Monsignore Dekan Josef Tiefen-
böck sowie Dekan Dr. Wolfgang
Bub besteht am Montag, 30. De-
zember, ab 16.30 Uhr vor dem
endgültigen Verschließen der
Gruft für die gesamte Bevölke-
rung die Möglichkeit, die darin ru-
henden Reste des ehemaligen
Hochaltars zu besichtigen. Da der
Segnungsakt im Freien stattfin-
det, ist gutes Schuhwerk sowie
eine Taschenlampe anzuraten.
Um die Grafen-Kapelle zum
Leuchten und Strahlen bringen zu
können, sollten die Gäste weiße
Kerzen mitbringen. Bei gutem
Wetter erfolgt der Kapellen-Zu-
gang durch die neu geschaffene
Sichtachse über eine provisori-
sche Bachbrücke. Parkmöglich-
keiten bestehen auf der Kreisstra-
ße PA 10 in Kleeberger Fahrtrich-
tung. − nö

Auf Herbergssuche in der Heilig-Geist-Kirche
Bad Füssing. Ganz viel Span-
nung lag in der Luft, als end-
lich der Einzug der Krippen-
spieler in der nur von Kerzen-
schein erleuchteten, voll be-
setzten Heilig-Geist-Kirche
Bad Füssing den Beginn der
Kindermette anzeigte. Pfarrer
Andreas Rembeck begrüßte
die Gläubigen und leitete als-

bald über zur Aufführung, welche die biblische Geschichte von der Ge-
burt des Herrn in Szene setzte. Maria und Josef (dargestellt von Ella
Hainz und Sebastian Uttenthaler) zogen aufgrund des Befehls des rö-
mischen Kaisers Augustus zur Volkszählung nach Bethlehem, fanden
in der überfüllten Stadt jedoch keine Herberge, da sie von den Wirts-
leuten dort (Michael Härringer und Charleen Melichar) abgewiesen
worden waren und mussten deshalb mit einem Stall vorliebnehmen.
Höhepunkt des Schauspiels war, als die Hirten (Carina Uttenthaler,
Magdalena Härringer, Hermann Stillinger jun.), denen zuvor der Ver-
kündigungsengel (Maria Panzetta) erschienen war, vor dem Kind in
der Krippe niederknieten und ein gemeinsames „Stille Nacht“ in der
Kirche erklang. Zum Schluss bedankte sich Pfarrer Rembeck bei allen,
die den Gottesdienst mitgestaltet hatten, insbesondere bei Hermann
Stillinger, der, wie in den letzten Jahren, das Krippenspiel einstudiert
hatte. Karin Mayer trug für die bezaubernde musikalische Umrah-
mung mit der Flöte Sorge. Alle Kirchenbesucher waren außerdem dazu
eingeladen, das aufgestellte Licht von Bethlehem nach Hause zu neh-
men. − red/F.: red

TreueMitarbeiter geehrt
Rotthalmünster. Anlässlich
der alljährigen Weihnachtsfeier
im Gasthaus Bimesmeier in
Kößlarn wurde der feierliche
Rahmen auch zur Ehrung von
treuen, langjährigen Mitarbei-
tern genutzt. So wurde für zehn
Jahre Betriebszugehörigkeit
Marina Stapfer geehrt. Sie er-
lernte den seltenen Beruf des

Wachsbildners, deutschlandweit gibt es dafür nur in München die Be-
rufsschule. Ihre Ausbildung machte sie auch schon im Rotthalmünste-
rer Betrieb. Für jeweils 25 Jahre Betriebszugehörigkeit wurden Anna
Seget und Andrea Kampelsberger geehrt. Anna Seget ist seit vielen Jah-
ren in der Kommissionierung tätig und ist die Expertin bei diversen
Verpackungsvarianten. Andrea Kampelsberger ist auch seit der Ausbil-
dung im Betrieb und erlernte den Beruf der Industriekauffrau. Ihr Auf-
gabenbereich ist insbesondere die Provisionsabrechnung und die Ka-
talogerstellung. Auf dem Foto: (v.l.) Christian Kopschitz, Seniorchef
Hans Kopschitz, Marina Stapfer, Andrea Kampelsberger, Anna Seget
und Dr. Alexander Kopschitz. − red/Foto: red

Kommunionkinder gestalten Krippenspiel
Kößlarn. Die Kommunion-
kinder der Pfarrei Kößlarn
gestalteten am Heiligen
Abend die Kinderkrippen-
feier. Mit großem Einsatz
hatten sie eine klassische
Herbergssuche eingeübt, in
welcher Josef und Maria
sich auf den Weg nach Beth-
lehem machen und letzt-

endlich in einem Stall der Retter der Welt zur Welt gebracht wird. Clau-
dia Lewandowsky führte als Erzählerin durch das Krippenspiel. Die
Kommunionkinder übernahmen auch die Kyrierufe und Fürbitten, die
Effatagruppe und Julia Hainthaler an der Orgel sorgten für die musika-
lische Gestaltung der Krippenfeier. Die Freiwillige Feuerwehr Kößlarn
brachte zur Krippenfeier das Friedenslicht aus Bethlehem mit, welches
viele Besucher in Laternen mit nach Hause nahmen. − red/Foto: red

PERSONEN UND NOTIZEN

Mangels historischer Kenntnisse für die hiesige Bevölkerung lange Zeit
ein Rätsel: Die sanierte „Kleeberger Grafengruft“ im Trostlinger Grafen-
wald birgt die sterblichen Überreste der protestantischen Ortenburger
Grafen-Linie. Nach rund 140 Jahren findet am 30. Dezember eine ökume-
nische Segnungs- und Beisetzungsfeier statt. − Foto: Nöbauer


